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Anzeiger und Rnlerhakungs -Vtatl
für das ganze Cnzthat und dessen Amgegend.
Hr . 4L . Neuenbürg , Mittwoch den 26. Mai 1858.

Der Luztliäler erscheint Mittwochs und S - mstags. - Preis halbsähri , hier und bei alle» Postämter » 1 st.
Für ReneubUrg «nd nächste Umgebung abonuirt « an bei der Redaktion , « »Swiirtige bei ihren Postämter ».

Sestellnngen werde» täglich angenommen . - SiariicknngSgebiihr für die Zeile oder deren Rann, S Ir.

Amtliches.

Revier Langenbrand.
Holz - Verkauf.

Am 29 . ds . , Abends 4 Uhr , werden auf
dem Rathhaus in Langenbrand auf dem Stock
verkauft:

aus dem Bahnwicsleshau 218 Tannen
„ „ Dittenbronnen 108 „
„ „ Großtanne 100 „

Neuenbürg , den 25 . Mai 1858.
K. Focstamt.

Lang.

Neuenbürg.
Veraeeordirung von Bau -Arbeiten.

Der Eingang in den hiesigen Kirchhof soll
neu hergestellt werden mit 2 saubrrgeschliffenen
Sandstein -Thorpfeilern und 1 Thor aus Schmied¬
eisen bester Sorte.

Der Voranschlag hierüber berechnet außer
den Gußwaaren:

1 ) die Maurer - und Steinhauer -Arbeit
zu 116 fl. 12 kr. ,

wovon die Thocpfeiler auch abgesondert
vergeben werden können.

2 ) die Schlosser '-Arbeit zu 123 fl. 20 kr.
Diese Arbeiten , worüber Zeichnung und Ueber-

schlag bei der Unterzeichneten Stelle zur Einsicht
aufliegen , werden im Submissionswege vergeben.

Diejenigen , welche zur Ausführung geneigt
sind und sich über ibre Tüchtigkeit unzweifelhaft
ausweisen können , werden eingeladen , ihre An¬
erbietungenschriftlich , versiegelt , als „ Anerbieten
zur Ausführung des Kirchhof -Eingangs " bezeich-
net , längstens bis 7. Juni d. I . , Morgens 7 Uhr,
einzureichen , worauf eine Stunde später die
Eröffnung und Beschlußfassung erfolgen wird.

Den 21 . Mai 1858.
Stadtschuldheissenamt.

W e ß i n g e r.

Neuenbürg.
Gebäude -Verkauf.

Die der Stadt gehörige Hälfte an
Nr . 112 einem zweistöckigen Wohnhaus mit

gewölbtem Keller und Bäckerei -Ein¬
richtung an der Mühlstraße , Brand-
versicherungs -Anschlag . . 1300 fl.

und an

Nr . 112a einem 2stockigen Hintergebäude,
Wohnung und Stallung enthaltend , im
Zwinger , Brandvers .-Anschag 175 fl.

ist dem Verkauf ausgesezt , falls ein annehmbarer
Preis geboten wird.

Die Verkaufshandlung findet am
Mittwoch den 2 . Juni d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Nathhaus statt , inzwischen können aber
auch bei der Stadtpflege Kaufs -Offerte einge¬
reicht werden.

Den 12 . Mai 1858.

Stadt -Schuldheiffenamt.
W e ß i n g e r.

Gräfenhausen.
Eichenholz -Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft

am Montag den 31 . Mai d . I .,
von Morgens 9 Uhr an,

79 Stück eichene Klöze , dieselbe haben eine Länge
von 10 * bis 47 * und einen Gefammt - Cubikgehalt
von 5418 * und eignen sich zu Holländer - , Küfer - ,
Bau - und Werkholz.

Die Zusammenkunft findet beim hiesigen
Rathhaus statt,  und es werden die HH . Orts¬
vorsteher um rechtzeitige Bekanntmachung ersucht.

Den 24 . Mai 1858.
A. A. :

Schuldheiß Glauner.



Zwerenberg.
Oberamts Calw.

Langholz - Verkauf.
Am Freitag den 28. d. Mts.,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde aus dem Gemeinde¬
wald Allmand

278 Stämme Floßholz.
Der Verkauf wird auf hiesigem Nathhause

vorgenommen, wozu Käufer höflich erngeladen
werden.

Len 17. Mai 1858.
Schuldheissenamt.
Han selmann.

Vollmaringen,
Oberamts Horb.

Küferreife -Verkauf.
Am Donnerstag den 27. d. Mts.,

Vormittags 9 Uhr,
werden auf hiesigem Nathhause ungefähr

5000 Stück birkene Küferreife
im öffentlichen Aufstreich gegen baare Bezahlung
verkauft, wozu die Kauföliebhaber eingeladen
werden.

Den 19. Mai 1358.
Schuldheissenamt.

Wollensak.

Bieselsberg.
Wirthfchafts - und Liegenfchafts-

Verkauf.
Martin Rentschler Löwenwirth dahier ver¬

kauft mit Zustimmung seiner Kinder Pfleger am
Samstag den 29. ds. Mts.,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhaus dahier, aus freier Hand im
öffentlichen Aufstreich sein sämmtliches Anwesen:

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit gut ein¬
gerichteter Bäckerei und Schild-Wirth-
schafts-Gerechtigkeit, worunter zwei Kel¬
ler, zwei schöne große heizbare Stuben,
zwei Schwcinställe und Scheuer, ein
Tanzsaal, alles unter einem Dach.

Circa 8 Morgen Güter, in bester Lage.
Wozu KaufSliebhaber höflich eingeladen sind, mit
dem Bemerken, daß eine rechtschaffene Familie
ihr gutes Auskommen auf diesem Anwesen findet.

Den 12. Mai 1858.
A. A. :

Schuldheiß Lötterle.

Die Magdeburger

Hagelverftchermigs-Gesellschaft
versichert zu festen , billigen  Prämien auch im laufenden Jahre Bodenerzeugniffe, als:

Getreide, Wein, Tabak, Hopfen und dcrgl. gegen Hagelschaden.
Die Auszahlung der zuständigen Entschädigungs- Summen erfolgt spätestens binnen

4 Wochen baar und voll,  ohne Rücksicht auf die Jahres-Einnahme, weil eintretende Ver¬
luste aus dem Capital - Vermögen  der Gesellschaft bestritten werden.

Die Versicherungs - Bedingungen sind gegen das Vorfahr dem
Versicherten erheblich günstiger.

Weitere Auskunft ertheilen die Herren Agenten, bei denen auch Antragsformulare rc.
unentgcldlich zu haben sind.

In Neuenbürg bei Fr . Meeh.
Stuttgart,  im April 1858.

Der Haupt-Agent:

Neuenbürg.  ,
Ein gutgebautes, größeres Ber-

nerwägele  mit liegenden Federn
verkauft

Fr. Olpp,  Wagnermeister.

Neuenbürg.
Das

Badblatt
für

Wildbad, Teinach, Liebenzell,
erscheint seit 18. dieses wieder über die Saison
in unserem Verlage mit den vollständigen täg¬
lichen Fremdenlisten, den auf die Bäder bezüg¬

lichen Bekanntmachungen und den Anzeigen für
den täglichen Verkehr.

Zu Anzeigen ist es sowohl wegen des Frem¬
denverkehrs in Wildbad, als auch wegen der
auswärtigen Leser bestens geeignet.

Wir empfehlen das Badblatt insbesondere
auch den Gasthöfen der Umgegend zu geneigten
Bestellungen, die täglich bei den K. Postämtern
oder bei uns gemacht werden können. Probe-
nummern und einzelne Blätter stehen täglich zu
Diensten und kann pr. Monat oder für die
ganze Saison abonnirt werden.

Neuenbürg,  im Mai 1858.
Meeh ' sche  Duchdruckerei.



Kronik.
Deutschland.

Württemberg.
Die Kammer der Abgeordneten hat den

Gesezes -Entwurf , betr . die Verbesserung der Lage
der Staatsdiener und die hierauf bezügl . An¬
träge und Gegenanträge abgelehnt , dagegen den
Kommisssonsantrag genehmigt , welcher lautetf:

„Dem vorliegenden Gesezesentwurf , ohne in
dessen einzelne Berathung einzugehen , ihre Zu¬
stimmung zu versagen , im Uedrigen aber gegen
die K . Negierung die Geneigtheit auszusprechen:
für die Verbesserung der Lage der Staatsdiener
nach einem nicht vom Schwanken der Getreide-
preise abhängigen Maßstabe , bei welchem unter
Vorzugsweiser Berücksichtigung der niederen Be¬
soldungsklassen theils der bisherige Betrag der
Besoldungen , theils die bei den einzelnen Kate-
gorieen von Beamten in Betracht kommenden
besonderen Gesichtspunkte zu beachten wären,
bei Gelegenheit der Etatöberathungen sowohl
mit Rücksicht aus daS Jahr 1857 — 58 , als für
die drei Jahre 1858 — 61 durch eine außerordent¬
liche Zulage in einer mäßigen Geldsumme daS
ihrige dcizutragen ." Die Regierung wird nun
einen neuen Entwurf einbringen.

Der Bericht der volkswirthschaftlichen Kom¬
mission betr . die weitere Ausdehnung des Eisen-
dahnnezes in der Periode 1858 — 61 ist im All¬
gemeinen mit dem Negierungs - Entwurfe einver¬
standen.

Die Lebensversicherungsbank  in
Stuttgart hat ihren dritten Rechenschaftsbericht
über das Jahr 1857 ausgegeben . Nach solchem
betrug die Zahl der bei ihr versicherten Personen
am 31 . Der . 1857 2023 mit einem Kapital
von 3,278,651 si. Die Verwaltungskosten
berechnen sich im Jahre 1857 aus nur 3 Vi«
Procent . Die zur Veriheilung kommende Divi¬
dende beträgt für das Jahr 1857 30,526 fl.
oder 34V - Procent . Der Dividendenfonds in den
Jahren 1855 , 1856 und 1657 erreicht zusammen
die Höhe von 83,426 fl. Der große Nuzen einer
Lebensversicherung gewinnt immer mehr und mehr
Einsicht . Gewerbsleute and Landwirthe betheiligen
sich stark bei der Bank.

Heilbronn,  18 . Mai . Auf dem heutigen
Ledermarkt  gingen die Verkäufe so lebhaft,
daß sämmtliche Vorräthe von Leder , einige Gat¬
tungen zu etwas steigenden Preisen , bis Mittag
verkauft und volle 900 Ccntner abgewogen waren.

Friedrichshasen,  18 . Mai . Bei dem
Getreidehandel hat sich während des abgelaufenen
Monats April eine fühlbare Zurückhaltung be-
merklich gemacht , welche ihren Grund darin finden
dürfte , daß unsere Abnehmer in der benachbarten
Schweiz und Voralberg auf ein weiteres Nück-
gehen bei den Getreidepreisen rechnen.

Hall,  22 . Mai . Vergangene Nacht ereig¬
nete sich der eigenthümliche Fall , daß von vier

j Herren , welche Nachts die Reise von Heilbronn
über Löwenstein hierher im ELlwagen machten,
einer davon im Eilwagen starb , ohne daß die
andern es gewahr wurden . Der Verunglückte
soll ein Materialienwaarenhändler aus Stutt¬
gart sehn. In Löwenstein trank derselbe noch
Wein und rauchte dazu , hier Morgens zwischen
3 und 4 Uhr am Lamm angekommen , hielt man
ihn , nachdem die andern Herren ausgestiegen
waren , für schlafend , mußte aber zum großen
Schrecken bemerken , daß es der ewige Schlaf
war.

Rottweil . ( Ein Hauptschwein . )
Dieser Tage hat Gemeinderath Hücker von
Altstadt ein engl . Schwein  im Gewicht von
796 Pfund um die Summe von 230 fl. an den
Mezgermeister Kreuserin  Brackenheim verkauft.

Bade » .

Pforzheim,  11 . Mai . Die hier segens¬
reich wirkende großherzogl . Taubst ummen-
Anstalt  zählte in den beiden lezten Jahren je
80 Zöglinge ( Knaben und Mädchen ) . An Ostern
1857 verließen 14 Zöglinge und in diesem Jahre
12 Zöglinge als ausgebildet die Anstalt . Diese
kehren theils zu ihren Eltern zurück , um diese
in landwirihschafilichen Arbeiten zu unterstüzen,
theils werden sie und zwar die Knaben bei ge¬
schickten Handwerkern die Mädchen bei Kleider«
machcrinnen und Näherinnen in die Lehre unter
gebracht . Seit dem Bestehen der Anstalt ( 1826)
wurden 266 Zöglinge aus derselben entlassen.
An der Anstalt wirken sieben Lehrer.

Der Gesezesentwurf über einige Abände¬
rungen des  Volksschulgesezes von 1836 , wie
er in der zweiten Kamer berathen und angenommen
ist, lautet:

(Schluß .)

Art . 5 . An die Stelle des Art . 30 des Volks-
schulgesezes treten folgende Bestimmungen:
1) Mit einer Schulmeisterstelle muß neben einer für

den Bedarf der Familie ausreichenden Wohnung
oder entsprechender Hausmicthcentschädigung zum
Mindesten ein Gehalt von 300 fl. verbunden seyn.

2 ) In Landschulgemeindcn mit zwei Lehrstellen soll der
Gehalt des ersten Lehrers mindestens 300 fl. betrage » .

3) In Landschulgemeinden mit drei oder mehr Lehr¬
stellen , sowie in allen Städten mit mehr als 2000
Einwohnern soll der Gehalt des ersten Lehrers minde¬
stens 325 fl . betragen.

4) In Städten mit mehr als 2000 und weniger als
4000 Einwohnern soll der Durchschnittsgehalt einer
Schulmeisterstclle in mindestens 350 fl., in Städten
mit 4 —6000 Einwohnern in mindestens 400 fl. , in
Städten mit mehr als 6000 Einwohnern in mindestens
450 fl . bestehen . Es sind jedoch dabei angemessene
Gehaltsabstufungen einzuführen , so daß in jeder
solchen Schulgcmcinde ein Theil der Schulmeisters-
gchalte den normalen Durchschnittsbetrag um minde¬
stens ein Fünftel übersteigt.
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5) Für jede Schulmeistersstelle ist ein Theil des Gehalts
im Werth von mindestens 50 fl. in Brodfrüchten
oder Gütergenuß zu verabreichen.

6) Statt der Früchte dürfen auch die laufenden durch¬
schnittlichen Marktpreise gereicht werden.

7) Bei Verwandlung des in Naturalien oder Güter«
genuß zu reichenden Besoldungstheils sind hinsichtlich
der Brodfrüchte die Preise des Sportelgesezes zu
Grund zu legen ; der Güterertrag darf nicht höher
als zu 4 Proc . des Ankaufspreises angeschlagen
werden.

»An die Stelle des Art . 2t des Volksschulgesezes
(Schulgeld ) treten folgende Bestimmungen:

Die Gemeinden und beziehungsweise die Gemeinde-
parcellen sind befugt , als Beitrag zu den Kosten der
Schule für jedes die Schule besuchende Kind von den
Eltern desselben und deren Stellvertretern ein Schul-
gelb zu erheben » dessen Größe sich zunächst nach dem
hergebrachten Betrag richtet.

Sind jedoch die im Art . 18 bezeichneten Einnahme¬
quellen und Gemeindemittel zur Bestreitung der Schul¬
kosten nicht zureichend und wird ein Gemcindeschadcn
umgclegt , so ist ein Schulgeld zu erheben , welches in
allen Landschulgemeinden , sowie in den Städten mit
bis zu 2000 Einwohnern 48 kr.» in Städten mit mehr
als 2000 und weniger als 6000 Einwohnern Ist - , in
Städten mit mehr als 6000 Einwohnern 1 fl. 21 kr.
zu betragen hat.

Eine Erhöhung des Schulgelds über diese Beträge,
sowie die Einführung eines Schulgelds oder die Er¬
höhung seines hergebrachten Betrags in denjenigen Ge¬
meinden , welche ihre Schulkostcn ohne Umlagen ( Abs. 3)
bestreiten , desgleichen die Festsezung der Größe des
Schulgelds bei neuerrichteten Schulen unterliegt einem
gesezmäßigen Gemeindebeschluß und der Genehmigung
der Kreisrcgierung.

Eine Verminderung oder Aufhebung des Schul¬
geldes kann , den Fall in Absaz 3 ausgenommen , durch

einen gesezmäßigen Beschluß des Gemeinderaths ( Ver-
waldungSedict tztz. 52 und 53 ) unbeschadet der erworbenen
Ansprüche der zur Zeit der Verkündigung des Volksschul¬
gesezes im Genüsse des Schulgeldes gestandenen Schul --
lehrer und überhaupt unbeschadet des Einkommens der
Schulstclle verfügt werden.

Bon der Entrichtung des Schulgeldes sind die
Kinder unbemittelter Eltern , namentlich wenn mehrere
Kinder derselben gleichzeitg die Schule besuchen » nach
dem Ermessen des Kirchenconvents ganz oder theilweise
freizulassen Auch find die Kinder der Lehrer von allem
Schulgeld befreit .«

Jnteressant ist die nachfolgende statistische Zusam¬
menstellung der Anzahl Mordanfälle,  die in ver¬
schiedenen Ländern auf je eine Million Einwohner
kommen : In England kommen auf 1 Million Einwohner
4 Mordanfälle , in Belgien 18 , in den sardinischen
Staaten 20 , in Frankreich 31 , in Ocstereich 36 , in Tos¬
cana 42 , in der Lombardei 45 , in Baiern 68 , in Si-
cilien 90 , in Rom 100 , in Neapel 200 . Im Waadt¬
land find diese Verbrechen fast ganz unbekannt.

Eine feuerfeste Geldkiste.  Unter dieser
Rubrik ruft ein amerikanisches Blatt seinen Lesern zu:
Steckt das Geld in d e Köpfe Eurer Kinder ! dort ist ' s
besser und sicherer aufgehoben , als in Euren Geldkisten.

Gold - Course . Stuttgart , den 1. Mai . 1858.

Württemberg . Dukaten ( Fester Cours ) 5 fl. 45 kr.

Andere Dukaten . 5 fl. 29 kr.

Friedrichsd ' or . . . 9 fl . 36 kr.

20 Franks -Stücke . . 9 fl. 19 kr.

K . Staatskaffen -Verwaltung.

Neuenbürg.  Ergebnis des Fruchtmarkts am 22. Mai 1858

Getreide.

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.

Schfl.

Neue
Zu¬

fuhr.

Schfl.

Ge-
sammt-
Betrag

Schfl.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Schfl-

Zm
Rest

geblie¬
ben

Schfl.

Höchster
Durch¬
schnitts-
Preis.

fl. I kr.

Wahrer
Mittel-
Preis.

fl. ! kr.

Niederster
Durch¬

schnitts-
Preis.

fl. l kr.

Verkaufs-
Summe.

ff. i kr.

Gegen
den vorigen

Durchschnittspreis,

- mehr I weniger
ff I kr. j fl. i kr.

Kernen 15 60 75 26 38 13 57 ,3 54 13 48 361 30 14 _
Gem . Frucht — — — — — — — — — - — — — — —
Gerste 7 — 7 — 7 — — — — — — — — — — — —
Lader — — — — — — — — — — — — — — — — —
Erbs . u . Lins- — — — — — — — — — — — — — — — — --
Roggen
Ackcrbohnen

Summe

5

27 60
5

87 26
5

50 " 361 ^30

Brodtaxe nach dem Mittclpreis vom 8 ./15 . Mai 1858 ö> 13 fl. 32 kr. und
nach dem Mittelgewicht von 294 Pfund

4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 11 kr. 1 Krcuzerwcck muß wägen 7 '/r Loth.
Fleischtaxe vom 25. Mai 1858 an:

Ochsenfleisch 12 kr . , Rindfleisch 10 kr. , Kuhfleisch 10 kr. , Kalbfleisch 8 kr. , Hammelfleisch 10 kr.
Schweinefleisch » nabgczogen 12 kr., abgezogen 11 kr. Stadtschuldheissenamt Wcßinger.

Redaktion , Druck und Verlag der Mee h'schen Buchdruckerci in Neuenbürg.
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